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Erforschung, Bekämpfung und Enttabuisierung von Einsamkeit

Die SPD fordert ihre Mandatsträger:innen im Bundestag und ihre Vertreter:innen in der Bundesregierung auf, sich für

eine grundlegende Erforschung, Bekämpfung und Enttabuisierung von Einsamkeit einzusetzen. Dazu gehören etwa:

 

• eine bundesweite Strategie, die über alle Ressorts hinweg und unter Einbeziehung der Zivilgesellschaft konkrete Ziele

zur Bekämpfung von Einsamkeit in der Bevölkerung definiert und dabei sowohl die verschiedenen Auslöser als auch die

diversen Lebensrealitäten betroffenerMenschen berücksichtigt und in einemAktionsplanmündet, der Ziele in konkrete

Maßnahmen und Initiativen übersetzt.

• eine bundesweite zivilgesellschaftlich getragene Aufklärungskampagne zum Thema Einsamkeit, die zielgruppenspezi-

fisch über Auslöser, Symptome und Hilfsangebote informiert.

• die Benennung eines:r zuständigen Staatssekretär:in sowie ein:e dafür zuständige:r Sprecher:in in der SPD Bundestags-

fraktion.

• die Unterstützung von Grundlagen- und Anwendungsforschung mit Förderprogrammen für grundlegende Forschung

zuWirkmechanismen der Einsamkeit oder zur Entwicklung und Evaluation von Präventions- und Interventionsmaßnah-

men.

• eine gesetzliche Verankerung einer gezielten Förderung von Maßnahmen gegen Einsamkeit durch die Aufnahme der

Problematik im Präventionsschutzgesetz.

• einegezielte FinanzierungvonHilfsangebotenwie etwaderTelefonseelsorgeoder psychologischer Betreuung in sozialen

Einrichtungen.

• flächendeckende Schulungen geeigneter Berufsgruppenwie Allgemeinmediziner:innen, Pfleger:innen, Betriebsratsmit-

gliedern, Lehrenden oder Sozialarbeiter:innen, damit diese von Einsamkeit betroffene Menschen erkennen, sie unter-

stützen und ggf. an entsprechende Kontaktstellen weiter vermitteln können.

 

Die SPD fordert ihre Mandatsträger:innen im Abgeordnetenhaus von Berlin und ihre Vertreter:innen im Senat auf, sich für die

Einführung vongezieltenAngeboten zur Prävention von Einsamkeit und zurGesundheitsförderungeinzusetzen.Dazugehören

etwa:

• eine Implementierung von spezifischen niedrigschwelligen Angeboten in Kindergärten, Schulen, beispielsweise über

Schulsozialarbeit, in Stadtteilzentren, Seniorenbegegnungsstätten, in Jobcentern und in Jugend- und Sozialeinrichtun-

gen.

• gezielte niedrigschwellige Angebote für Singles, Alleinerziehende, junge Eltern und Menschen, die durch Arbeit, Pflege

und Erziehung mehrfach belastet sind.

• die Stärkung von kommunalen Sozialkommissionen zur Prävention von Einsamkeit.

 

Überweisen an
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